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V

Vorwort des Herausgebers

Im Rahmen des Regionalentwicklungsprojekts Innovations-Inkubator Lüneburg 
wurden der Leuphana Universität im Zeitraum 2009 bis 2015 Mittel der Europäi-
schen Union und des Landes Niedersachsen zur intensiven Förderung der Wirt-
schaft durch Transfer von Wissen aus der Forschung in die Unternehmen des aus 
elf Landkreisen bestehenden ehemaligen Regierungsbezirks Lüneburg bereitge-
stellt. Eine der insgesamt 47 in dem EU-Großprojekt durchgeführten Maßnahmen 
war die Erarbeitung der Leuphana Case Studies.

Gemeinsam mit Kooperationspartnern aus dem Konvergenzgebiet wurden zwölf 
Case Studies zu spezifischen Herausforderungen der Region erarbeitet. Die The-
menfelder sind dabei sehr unterschiedlich und reichen von Fragen des Nachhal-
tigkeitsmanagements, über das Veranstaltungs- und Kulturmanagement im länd-
lichen Raum, bis hin zu Fragen der Vernetzung von kleinen und mittelständischen 
Unternehmen.

Dabei wurde das Konzept der wissenschaftlichen Methode Case Study mit den 
Leuphana Case Studies weiterentwickelt. Diese bestehen nicht nur aus einem mehr-
seitigen Fallstudientext, der dann von Studierenden bearbeitet wird. Die Leuphana 
Case Studies beinhalten ein didaktisches Konzept, mit dem den Bearbeiterinnen 
und Bearbeitern der Case Studies die Werkzeuge zur Lösung ihrer Herausforderun-
gen vermittelt werden. So können die Case Studies von Unternehmen in vergleich-
baren Situationen eingesetzt werden. Mit Hilfe des didaktischen Konzepts der Case 
Studies kann aus dem Wissensschatz der Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter eines 
Unternehmens eine Lösung für die eigenen Herausforderungen erarbeitet werden.

Die Leuphana Case Studies sind in Zusammenarbeit mit den weiterbilden-
den Studiengängen der Leuphana Professional School entstanden. So wurden 
die didaktischen Konzepte bereits in der Praxis erprobt und darauf aufbauend 
weiter verfeinert. Die vorliegende Case Study spiegelt in weiten Teilen reale 



VI� Vorwort des Herausgebers

Entwicklungsprozesse wider. An einigen Stellen wurden die Darstellungen didak-
tisch überarbeitet.

Wir wünschen Ihnen viel Erfolg und Spaß bei der Bearbeitung der vorliegenden 
Case Study. Wir sind uns sicher, dass Sie Werkzeuge und Fähigkeiten erlernen 
werden, die Ihnen bei Ihrer täglichen Arbeit und bei der Bewältigung der Heraus-
forderungen dort helfen werden.

Christoph Kleineberg



VII

Vorwort des Autors

In dieser Case Study sollen die Bearbeiterinnen und Bearbeiter ein nachhaltiges 
Konzept und einen Businessplan für die Unternehmen AfB gGmbH und well-
come gGmbH entwickeln. Das IT-Verwertungsunternehmen AfB organisiert alle 
Arbeitsschritte barrierefrei unter der Zusammenarbeit von Menschen mit und 
ohne Behinderung. Ziel ist die Inklusion von Menschen mit Behinderung in den 
Arbeitsalltag und die Gesellschaft. Die wellcome gGmbH konzentriert sich auf die 
Unterstützung junger Eltern nach der Geburt ihres Kindes durch die Vermittlung 
ehrenamtlicher Mitarbeiter/innen zur Betreuung der Kinder. Den Teilnehmenden 
wird der aktuelle Stand der Forschung zu den Themen Social Entrepreneurship 
und Social Business vermittelt. Mit diesen Kenntnissen und der Zuhilfenahme ver-
schiedener Instrumente, die in der Fallstudie dargestellt werden, wie der Bran-
chen- und Wettbewerbsanalyse, dem Businessmodell oder der Systematisierung 
der Unternehmenskultur, sind die Bearbeiterinnen und Bearbeiter in der Lage, das 
spezifische von Unternehmen im Social Business sowie die Zukunftschancen der 
beiden genannten Unternehmen herauszuarbeiten.

Sebastian Göse
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